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Betriebsferien vom 3. Februar bis zum 7. März 2014.
Ab Samstag, 8. März, sind wir wieder für Sie da!

Sonntag, 16. März, 10.30 Uhr

Spätaufsteherfrühstück
Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee und Tee!

on für Jeden nur 10,- Euro

29. März, 19 Uhr
Kaminweinprobe

Lernen Sie bei knisterndem Kaminfeuer in unserem gemütlichen „Kuhstall“
10 interessante Weine aus verschiedenen Anbaugebieten auf der Welt kennen.
Ein informativer und unterhaltsamer Abend mit der Lahnsteiner Weinberaterin

Ute Heinz. Wir servieren begleitend kleine Speisen, die zu den jeweiligen Weinen
abgestimmt wurden. On für jeden nur 24,80 Euro

Freitag und Samstag, 21./22. März, 19 Uhr
14. Kulinarische Weltreise

10 Gänge aus 10 verschiedenen Ländern 
Geniessen Sie einen besonderen Abend mit Leckereien aus aller Herren Länder

29,50 Euro/Person

Sonntag, 30. März, Einlass 10:30 Uhr

Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall 
„Good droff“ 

Eintritt inkl. Begrüßungs-Sekt, Comedy und kalt-warmes Frühstücksbuffet
Preis p.P. 19,50 Euro, alle Getränke werden gesondert berechnet 

Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 
Öffnungszeiten Sept.-Mai: Sonn- & Feiertag ab 12 Uhr, Mi.- Sa. 
ab 12 Uhr, Mo.+ Di. Ruhetag. Juni-Aug.: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, 
Di.- Sa. ab 12 Uhr, Mo. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch 
außerhalb der Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 
w w w . f o r s t h a u s - k u e h k o p f . d e

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Ein technischer Defekt eines
Lüfters in einem der Kellerräume
war die Ursache eines Schwel-
brandes am Montag, 20.01., im
Bundesarchiv Karthause. Dies
ergaben die Ermittlungen der
Brandexperten der Kripo Kob-
lenz, welche die Brandstelle am
Folgetag untersucht hatten.

Am 20. Januar war die Berufs-
feuerwehr Koblenz um 19.55
Uhr durch eine automatische
Brandmeldeanlage im Bundes-
archiv alarmiert worden. Vor Ort
stellte die Feuerwehr einen

Schwelbrand in der Deckenver-
kleidung im ersten Unterge-
schoss fest. Nachdem die
Rauchentwicklung durch die
Feuerwehr beseitigt worden war,
konnte die Polizei den Scha-
densort besichtigen. 
Durch den Brand entstand gerin-
ger Sachschaden. Der Lüfter
selbst und ein kleiner Teil der
Deckenverkleidung wurden hier-
durch in Mitleidenschaft gezo-
gen.
Weiterer Sachschaden oder gar
Personenschaden war nicht ent-
standen.

Zu zwei Pkw-Aufbrüchen kam es
in den vergangenen Tagen in
Koblenz.
Zwischen dem 18.1., 15 Uhr und
dem 20.1.2014, 11 Uhr wurde
die Seitenscheibe eines schwar-
zen Mercedes A 170, der auf
dem Betriebshof eines Autohan-
dels in der Schönbornsluster
Straße abgesellt war, einge-
schlagen und ein Rückfahrsen-
sor gestohlen.
Auch in der Schweriner Straße,

im Koblenzer Stadtteil Karthau-
se, wurde ein geparkter Pkw
gewaltsam geöffnet.
Der oder die Täter hebelten die
Scheibe der Fahrertür des in
einer Tiefgarage abgestellten
schwarzen Audi A 4 auf und bau-
ten das Navigationssystem mit
Radioteil aus.
Die Polizei Koblenz bittet um
Hinweise zu den Pkw-Aufbrüch-
en unter der Telefonnummer
0261/103-1.

Defekter Lüfter verurachte
Schwelbrand im Bundesarchiv

Navigationsystem und 
Rückfahrsensor gestohlen
Polizei bittet um Hinweise zu zwei Pkw-Aufbrüchen

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS

Unsere Angebote im Februar:

Ölwechsel ab

TüV + AU ab 88,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

29,70 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13 52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85 52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Dr. Michael Gross & Dr. Susanne Schmelz
Potsdamer Str. 15 51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14 55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Angelika Manstein 
Gothaer Str. 5 54441
Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35 54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9 4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85 201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36 95 22 50 90

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4 8958 
Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 
Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Werner Krechel 1032460
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Kinderhaus am RheinMosel-Campus 9528970

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Realschule Plus Karthause 952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Karl-Härle-Str. 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Ganz herzlich bedanken möch-
ten sich die Frauen des Handar-
beitskreises der kfd St. Beatus
bei allen, die zum guten Gelin-
gen des Weihnachtsbasars am
23./24.11.2013 beigetragen
haben. Besonderer Dank gilt den
Kuchenspendern, den Helfern
beim Auf- und Abbau sowie den
Besuchern des Basars im Ju-
gend- und Bürgerzentrum. Ein
herzliches Dankeschön natürlich
auch den aktiven Damen, die mit
ihren Näh-, Bastel-, Stick- und
Strickarbeiten, mit Marmeladen-

und Gelee kochen, mit Plätzchen
backen usw. für ein vielfältiges
Warenangebot gesorgt und ei-
nen solchen Weihnachtsmarkt
erst möglich gemacht haben. 
Die Verantwortlichen freuen sich
nun das großartige Ergebnis von
12.528  Euro bekannt geben zu
dürfen. Das Kinderheim Arco Iris
in Cochabamba/Bolivien und die
Lebenshilfe in Koblenz dürfen
sich über dieses Ergebnis be-
sonders freuen, werden sie doch
schon seit vielen Jahren finan-
ziell unterstützt.

Sternsinger sammeln 5.500 Euro für Kinder in Not
„Segen bringen, Segen sein. Hoffnung für Flüchtlingskinder in Ma-
lawi und weltweit!“, hieß der Leitsatz der bundesweiten Aktion Drei-
königssingen 2014, und 28 Sternsinger der Karthäuser Pfarrgemein-
den St. Beatus und St. Hedwig stellten dies eindrucksvoll unter Be-
weis. Am 11. und 12.1. waren die Kinder und Jugendlichen als „Heili-
ge Drei Könige“ gekleidet auf der Karthause unterwegs, brachten
den Menschen den Segen „Christus segne dieses Haus“ und sam-
melten für Not leidende Kinder in aller Welt. Und das Ergebnis kann
sich sehen lassen: 5.500 Euro kamen bei der Karthäuser Sternsin-
ger-Aktion zusammen. Bundesweit beteiligten sich die Sternsinger
am 56. Dreikönigssingen. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet,
die inzwischen die weltweit größte Solidaritätsaktion ist, bei der sich
Kinder für Kinder in Not engagieren. Sie wird getragen vom Kinder-
missionswerk „Die Sternsinger“ und vom Bund der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ). Jährlich können mit den Mitteln aus der
Aktion rund 2.000 Projekte für Not leidende Kinder in Afrika, Latein-
amerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt werden.

kfd-St. Beatus: Basar im JuBüZ
brachte stolze 12.528 Euro ein

Unter fachlicher Anleitung wer-
den Babys ab sechs Monaten zu
ersten Spielerfahrungen ange-
regt, Kleinkindern bis 3 Jahren
werden Begegnungen mit Gleich-
altrigen ermöglicht, sie werden
zu ersten Kreativ- und Spielange-
boten angeleitet. Und Sie als
Eltern können sich in angeneh-
mer Atmosphäre austauschen,
mit Ihrem Kind neue Spielideen
ausprobieren und ihr Kind in sei-
ner individuellen Entwicklung
begleiten und beobachten. Kurz:
Hier wird zusammen gespielt, ge-
sungen, sich bewegt, gematscht,
gebastelt und gelacht.
Folgendes Programm erwartet
Sie in den nächsten Wochen:
03.02.: Neue Singspiele, 10.02.:
Kleiner Marienkäfer, 17.02.: Kar-
toffeldruck, 24.02.: Masken bas-

teln und Karneval feiern, 10.03.:
Mein Lieblingsfingerspiel, 17.03.:
Bilderrahmen gestalten, 24.03.:
Die kleine Schecke, 31.03.:
Frühlingsfest.
„Wir laden alle Eltern mit Kindern
von 0-3 Jahren ein, das kosten-
freie Spielgruppenangebot auf
der Karthause zu besuchen. Wir
freuen uns auf Sie“, so Sabine
Rahm von der Familienbildungs-
stätte. Die Treffen finden immer
montags von 9.30 bis 11.30 Uhr
im Untergeschoss des Jugend-
und Bürgerzentrums Karthause,
Pots-damer Straße 4, statt. 
Weitere Infos, Kontakt und An-
meldung über Sabine Rahm Fa-
milienbildungsstätte/Mehrgene-
rationenhaus Koblenz, Hohen-
felder Str. 16, Tel: 0261-35679;
e-mail: Rahm@fbs-koblenz.de

Mach mit bei der Spielgruppe
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Zuverlässige Partner
in schweren StundenSterbefälle

Klara Dieninghoff
geb. Milich,
Karl-Härle-Straße1-5,
Karthause

Wilhelmine Josefine Anheier, 
geb. Dröge, 
Karl-Härle-Str. 1-5, 
Karthause

Johannes Wilhelm Ibald, 
Am Falkenhorst 2a, 
Karthause

Paul Werner Fliegel,
Am Falkenhorst 23, 
Karthause

Lucia Johanna Maria
Brüggemann,
geb. Eusterschulte,
Karthäuserhofweg 70,
Karthause

Mechthild Annemarie 
Cäcilie Ebeling,
geb. Groß, 
Magdeburger Str. 13-15, 
Karthause 

Martha Nickisch,
geb. Sauer, 
Tannenweg 1, 
Karthause

Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, 

Oma, Opa, Tante oder
Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Voraus-
setzungen:  Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser, Moselweißer
oder Waldescher und nicht älter
als ein Jahr sein. Schicken Sie
uns ein Foto von Ihrem Wonne-
proppen mit folgenden Angaben:
Vorname (n), Name, Geburtstag,
Gewicht und Größe an die
Redaktion (Anschrift siehe Im-
pressum Seite 3)

Theodora Malou Krause
*01.11.2013

3130 g
51 cm

FAMILIENNACHRICHTEN

Der Kreisverband der Senioren-
Union Koblenz und die Orts-
gruppe Karthause laden am
Freitag, 21. Februar 2014, 16
Uhr, zum Neujahrsempfang in
die Begegnungsstätte des Deut-
schen Roten Kreuzes, An der
Liebfrauenkirche, ein.
Neben dem Rechenschafts-
bericht der Vorsitzenden Monika

Artz, steht ein Grundsatzreferat
„Altersdiskriminierung“ von Prof.
Dr. Günther Borck, dem früheren
Leiter des Landeshauptarchivs in
Koblenz, auf der Tagesordnung. 
Im Anschluss an den Vortrag
wird zu einem Umtrunk eingela-
den. Interessierte melden sich
bitte bei der CDU-Geschäftsstel-
le, Telefon: 0261-37098, an.

Neujahrsempfang 
der Senioren-Union
Kreisverband und Ortsgruppe Karthause laden ein
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Förderverein unterstützt Karthäuser Feuerwehr
Der Verein zur Förderung der Feuerwehr Koblenz – Einheit Karthause
– e.V. konnte zahlreiche Gäste auf seiner jährlichen Mitgliederver-
sammlung begrüßen. In dieser wurde zunächst über die wichtigsten
Tätigkeiten des Vereins im vergangenen Jahr berichtet. Aus dem
Bericht ging hervor, dass die Freiwillige Feuerwehr Karthause wie-
der weitreichende Unterstützung durch den Förderverein erfahren
hat. Der Vereinsvorsitzende und Einheitsführer der Wehr, Marius
Jakob (r.), bedankte sich bei allen Förderern. Der Stadtrat und CDU-
Ortsverbandsvorsitzende Leo Biewer betonte die Wichtigkeit des
Fördervereins und kündigte seine Unterstützung für eine Aktion zur
Mitgliederwerbung im Rahmen der für dieses Jahr geplanten In-
dienststellung eines neuen Löschfahrzeugs für die Einheit an.

Feuerwehr mit verbesserter Einsatzbereitschaft
CDU-Ratsmitglied Leo Biewer (r.) und der Karthäuser Feuerwehrchef
Marius F. Jakob (l.) freuen sich, dass die großen Tore der Feuerwehr
Karthause nun elektronisch betätigt werden können. Bisher mussten
die schweren Tore mit der Hand geöffnet und verschlossen werden.
Dies hat im Einsatzfall unnötig Personal gebunden und Zeit gekostet.
„Im Einsatzfall sind die ehrenamtlichen Karthäuser Feuerwehrleute
jetzt noch schneller beim Menschen in Not um zu helfen“, so SPD-
Stadtrat Manfred Bastian. Biewer und Bastian danken der Karthäu-
ser Feuerwehr für ihr auch im Jahr 2013 gezeigtes, großes Engage-
ment und sagten zu, sich auch weiterhin im Stadtrat dafür einzuset-
zen, dass die Wehr die finanziellen Mittel erhält, um ihren wichtigen
Aufgaben in Notfällen zum Wohle der Bürger nachkommen zu können. 

Spaziert man am Außengelände
der Kita St. Hedwig entlang,
kann man schon von Weitem
bunte Farben sehen. Eine großes
Stück der Mauer, die das Außen-
gelände umfasst, wurde im
Dezember neu gestaltet. Beim
näheren Hinschauen entdeckt
man grüne Wiesen, schaukelnde
Kinder und bunte Schmetter-
linge – nicht gerade ein typi-
schen Graffiti-Motiv. Mit diesem
Begriff verbindet mancher noch
immer eher Schmiereien als eine
Art von Kunst. Geschaffen haben
dieses Kunstwerk die Jugend-
lichen der „Schängel-Komnata“,
zusammen mit den Kunstpäda-
gogen des Atelier mobil e.V. 
Im Rahmen des Modellprojektes
„Jugendatelier“, ein Projekt des
Innovationsfonds des Bundes,
haben die jungen Spätaussied-
ler im wöchentlichen Treff mit
dem Atelier-Team den Umgang
mit der Spraydose eingeübt.
Neben individuellen Kunstwer-
ken entstand schnell der Wunsch,
auch im öffentlichen Raum des
Stadtteils einmal zu zeigen, dass
sie etwas können. 
„Männliche Jugendliche, gerade
wenn sie Migrationshintergrund

haben, stehen in der Öffentlich-
keit selten gut dar. Ihnen die
Möglichkeit zu geben, sich mit
ihren Stärken zu präsentieren,
dazu will das Projekt ‚Jugend-
atelier’ einen Beitrag leisten“, so
Sozialpädagogin Chris Dilk vom
Atelier-mobil-Team. 
Dass die Jungs sich dabei so gut
in die Lebenswelt der Kindergar-
ten-Kinder hinein versetzen
konnten, überrascht sie nicht:
„Schließlich sollen die Kinder
das Bild ja auch schön finden!“,
betont Sergei (16 Jahre). Uschi
Laux war als Leiterin der KiTa
spontan bereit, „ihr“ Gelände für
die gute Sache zur Verfügung zu
stellen. Und so wurde ein paar
Tage vor Weihnachten bis in die
Dämmerung hinein skizziert und
gesprüht. Unter den strengen
Augen der Kindergarten-Kinder

entstand ein neun Meter großes
Gesamtbild, welches zeigt, dass
den Jugendlichen der Stadtteil
Karthause und seine Kinder
nicht gleichgültig sind. Übrigens:
Dieses Kunstwerk ist bereits das
zweite, mit dem Jugendliche des
Jugendateliers den Bereich rund
um das Schulzentrum verschö-

nern. Das erste entstand im Mai
vergangenen Jahres, als die
Grundschule Neukarthause mit
einem bunten Schriftzug verse-
hen wurde. Als drittes Werk war-
tet aktuell eine große Mosaik-
Tafel der Schüler/innen der
RealschulePlus auf seine Mon-
tage. 

Jugendatelier: Weihnachtsgeschenk für KiTa St. Hedwig
„Schängel Komnata“ und „Atelier mobil e.V.“ gestalten Außengelände der Karthäuser Kindertagesstätte
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Treff des
Ortsrings
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine fin-
det am Mittwoch, 12.  Februar um
19.30  Uhr in der Gaststätte  „Zum
Postillion“ statt. 
Interessierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

Seit acht Jahren sind die Kinder beim Adventsatelier bestens aufgehoben

Karthause 1:
Altpapier 18.02.
Gelber Sack 17.02.
Weihnachtsbäume 05.02.

Karthause 2:
Altpapier 18.02.
Gelber Sack 17.02.
Weihnachtsbäume 04.02.

Karthause 3:
Altpapier 18.02.
Gelber Sack 17.02.
Weihnachtsbäume 04.02.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 28.02.
Gelber Sack 18.02.

ABFUHRTERMINE 
IM FEBRUAR

Die offiziellen Müllsäcke
der Stadt Koblenz für Restmüll
(240 Liter) sind zum Preis von
5 Euro bei Lehrmittel Köhler
im EKZ „Berliner Ring“, Kar-
thause, erhältlich.

Jedes Jahr, kurz bevor am Adventskranz die erste
Kerze angezündet wird, sieht man fleißige Weih-
nachtswichtel mit roten Mützen das JuBüZ Kar-
thause umgestalten. Denn dann wird Platz ge-
schaffen für das alljährliche Adventsatelier des
Atelier mobil e.V. Werktische werden geschleppt,
Bastelmaterial arrangiert und das Haus festlich
dekoriert. Pünktlich um 9 Uhr öffnet sich an den
Adventssamstagen dann die Tür zum Jugend-
bereich, wo das Team der Karthäuser Kunstpäda-
gogen die Kinder schon erwartete. Annähernd 200
Kinder waren an den vier Terminen mit dabei. In
vorweihnachtlicher Atmosphäre wurde eifrig
gesägt, geschliffen und gemalt. Entstanden sind
winterliche Häuschen aus Holz, denen die Kinder
mit Gips zu einen Schneedach verhalfen. 2013
fand das Adventsatelier auf der Karthause bereits
zum achten Mal statt. Die Idee dahinter ist einfach
und kommt an: Eltern haben in der Weihnachts-
zeit ein paar Stunden für die Erledigungen frei, die

neugierige Kinder gar nichts angehen, und die
Kinder sind gut und professionell betreut. Das
familienentlastende Angebot des Ateliers wurde
auch in 2013 von der Sparkasse Koblenz unter-
stützt. Ein besonderer Dank gilt hier der Filiale am
Berliner Ring und ihrem Filialleiter Dirk Weber, der
sich alljährlich ganz besonders für die Aktion im
JuBüZ einsetzt. So konnten die Elternbeiträge kon-
stant niedrig gehalten werden. Ein Dank gilt auch
all jenen Mitgliedern des Atelier mobil e.V., die
durch Übernahme einer Patenschaft auch jenen
Kindern eine Teilnahme am Adventsatelier ermög-
lichten, deren Eltern sich diesen Beitrag nicht lei-
sten konnten. Und während der Adventskranz wie-
der in der Kiste verschwindet, tauschen die Kunst-
pädagogen des Kinderateliers ihre Weihnachts-
mütze gegen die Narrenkappe! Denn die nächste
Aktion im JuBüZ steht schon in den Startlöchern:
Eltern-Kind-Workshops „Kostümbau“ für den
Kowelenzer Rosenmontagszuch. 
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Mit einem Traumergebnis von
rund 90 % hat die Delegierten-
versammlung des CDU Kreis-
verbandes Koblenz-Stadt, unter
Leitung ihres Vorsitzenden Leo
Biewer, die CDU Fraktionsvor-
sitzende Anne Schumann-
Dreyer zur Spitzenkandidatin
der Koblenzer CDU für die
Kommunalwahl 2014 gewählt.
Dieser hohe Vertrauensbeweis
für Anne Schumann-Dreyer ist
das Ergebnis ihrer hervor-
ragenden Kommunalpolitik im
Koblenzer Stadtrat und in der
CDU sowie ihren stets offenen
Ohren für die Anliegen der Kob-
lenzer Bevölkerung. 
Anschließend nominierten die
Delegierten die CDU-Kandida-
ten für die Kommunalwahl
2014. Bewährte und neue CDU-
Politiker werden ins Rennen um
die Wählergunst geschickt. CDU
Landtagsabgeordneter Andreas
Biebricher zeigte sich sehr
zufrieden mit der Wahl der
Delegierten und sieht die Kob-
lenzer CDU gestärkt für den
anstehenden Kommunal- und
Europawahlkampf. 

Die CDU Fraktionsvorsitzende
Anne Schumann-Dreyer sieht
als Ziel für die Kommunalwahl,
dass die Koblenzer CDU erneut
stärkste Fraktion im Stadtrat
mit einer vergrößerten Mann-
schaft wird. „Wir haben in den
vergangenen vier Jahren mit
großem Fleiß hervorragende
Kommunalpolitik für die Kob-
lenzerinnen und Koblenzer ge-
leistet und müssen unsere Er-

folgsbilanz nicht verstecken“,
so die auf der Karthause behei-
matete Anne Schumann-Drey-
er. Die stellvertretende CDU-
Vorsitzende Julia Kübler hob
hervor, dass die CDU „mit Elan,
Freude und Geschlossenheit in
den Wahlkampf gehen wird.“ 

CDU-Vorsitzender Leo Biewer
betonte, dass die jüngsten
Landtags- und Bundestags-
wahlen gezeigt haben, dass die
Koblenzer CDU mit ihren poli-
tischen Konzepten und Bewer-
bern Bürgerinnen und Bürger
überzeugt. Das Kommunal-
wahlprogramm, das die Kob-
lenzer CDU demnächst vor-
stellen wird, werde erneut zei-
gen, dass die CDU die gestal-
tende politische Kraft für Kob-
lenz ist. Dabei soll gemeinsam
mit den Bürgern Bewährtes er-
halten und Neues vorangetrie-
ben werden.

Karthäuser SPD kümmert sich um Anwohnersorgen
Die Hecke, die parallel zur Simmerner Straße verläuft, hatte auf der
Höhe zum Birkenweg eine große Lücke. Wie mehrere Anwohner
berichteten, kam es schon zu brenzligen Situationen mit dem Auto-
verkehr und Passanten, welche die Lücke zum Überqueren der Sim-
merner Straße nutzten. „Ich verstehe schon, dass man lieber einen
kürzeren Weg nimmt, aber das ist an dieser Stelle wirklich zu
gefährlich. Insbesondere Kinder können die Gefahren der stark be-
fahrenen Straße nicht einschätzen“, so SPD-Ortsvereinsvorsitzen-
der Thorsten Schneider. Die Simmerner Straße wird schließlich
auch von vielen Pendlern genutzt, da sie die B 327 mit der B 9 ver-
bindet. „Ich habe dann Kontakt zum städtischen Eigenbetrieb Grün-
flächen aufgenommen und bin begeistert wie schnell die Lücke
geschlossen wurde“, so Schneider weiter. Das Foto zeigt den An-
wohner Bernhard Heinz und Stadtratskandidat Schneider (r.).

Anne Schumann-Dreyer 
ist CDU-Spitzenkandidatin
90 Prozent der Delegierten wählten die Karthäuserin 

Anne Schumann-Dreyer

Das Bundesarchiv setzt seine
diesjährige Filmreihe „Aufbruch!
Trümmerfilme 1946-1949“ am
Dienstag, 11.2, um 19.30 Uhr,
fort mit dem 1948 in der britis-
chen Besatzungszone entstan-
denen Film „Wege im Zwielicht“.
Drei junge Kriegsheimkehrer
fristen arbeitslos in der zerstör-
ten deutschen Großstadt ihr
Leben im Bahnhofsmilieu. Durch
einen Tumult auf dem Schwarz-
markt geraten sie unter Mordver-
dacht. Nach einer abenteuer-

lichen Flucht auf das Land be-
gegnen ihnen die Dorfbewohner
mit Vorurteil und Ablehnung,
bevor sie in der scheinbar unzer-
störten Idylle des Dorfes Bewäh-
rung und Liebe finden.
Eine interessante Mischung von
UFA-Stars wie Regisseur und
Hauptdarsteller Gustav Fröhlich
sowie Neuentdeckungen des
Nachkriegsfilms wie Sonja Zie-
mann und Wolfgang Völz machen
den Film zu einem sehenswerten
Ereignis.

„Wege im Zwielicht“
Fortsetzung der Filmreihe im Bundesarchiv am 11.2
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Unter dem Motto “Wir sagen
Euch an, den lieben Advent”
boten die Rhein-Mosel-Sänger
unter der Leitung ihres Dirigen-
ten Willi Schmidt am 20. De-
zember in der Kapelle St. Bruno
(Geschwister de Hay´esche Stif-
tung) ein besinnliches Advents-
konzert. In der vollbesetzten
Kapelle sang sich der Chor mit
bekannten Weihnachtsliedern
und eigenen Kompositionen in
die Herzen der Zuhörer. Bereits
in der Begrüßung brachte
Heimleiterin Maria Dasbach
ihre Freude über die Vielzahl
der Besucher zum Ausdruck.
Vom feinsten Piano bis hin zum
kraftvollsten Fortissimo stellte
der Chor mit einer breiten musi-
kalischen Palette sein ganzes
Können unter Beweis. In dem

von Willi Schmidt bearbeiteten
Satz “Maria durch ein Dornwald
ging” sangen Hermann Hüner-
feld und Hans Singelnstein die
Solopartien. Während des Pro-
gramms sprach Pater Karl Ro-
ters einfühlsame Texte zur
Weihnacht. Bei einigen Chor-
sätzen wurde der Chor am Kla-
vier von Ernst Mathias Schmitz
begleitet. Mit dem von Willi
Schmidt für den Männerchor
und Solo bearbeiteten “An-
dachtsjodler”, der einigen Zu-
hörern eine kleine Träne ent-
lockte, verabschiedeten sich
die Sänger. Abschließend be-
dankte sich Maria Dasbach
noch einmal bei den Sängern
für diesen wunderschönen Nach-
mittag und sprach die Hoffnung
auf eine Wiederholung aus.

Adventskonzert der Rhein-Mosel-Sänger in der Kapelle St. Bruno.

Besinnliches Adventskonzert
der Rhein-Mosel-Sänger

SPD-Ortsvereine wollen enger zusammenarbeiten
Die beiden Vorsitzenden der Karthäuser und Moselweißer SPD
trafen sich kürzlich zu einem konstruktiven Gespräch, in dem sie u.
a. aktuelle Themen besprochen und Informationen über den je-
weiligen Stadtteil ausgetauscht haben. „Es macht Sinn, dass be-
nachbarte Stadtteile eng zusammen arbeiten“, so der Moselweißer
Thomas Kirsch. „Da kann ich mich nur anschließen. Wenn es ge-
meinsame Projekte gibt, werden wir an einem Strang ziehen. Wir
sind uns einig, dass wir gemeinsam stärker sind“, ergänzte der
Karthäuser Thorsten Schneider. Thomas Kirsch (r.) und Thorsten
Schneider kandidieren bei der Kommunalwahl am 25. Mai beide für
den Stadtrat und wollen sich im Fall ihrer Wahl noch öfter treffen.

Auch bei der Senioren-Union
Koblenz und der Ortsgruppe Kar-
thause ist das Thema „Sicherheit
für Ältere“ groß geschrieben. Aus
diesem Grund hatte die Vorsit-
zende Monika Artz den Senio-
rensicherheitsberater Karl-Heinz
Jost in die Gaststätte „Karthäu-
ser Treff“ eingeladen, der zum
Thema „Enkeltrick, Haustür-
geschäfte, Gewinnversprechen,
Kaffeefahrten und Geld abheben
am Automaten“ informierte und
zu größter Vorsicht aufforderte.
Vor allem stellte er als Schwer-
punkt die neue Kennzeichnung
von Gegenständen vor, die Ziel
der Eigentumskriminalität sind.
Es handelt sich um einen Eigen-
türmer-Identifizierungs-Nach-

weis („EIN“). Dabei geht es, so
der Referent, um eine persönli-
che Codierung, die bei der
Polizeidienststelle für Zentrale
Prävention am Moselring zu
erfragen ist und mit der beson-
dere Wertgegenstände zu Kenn-
zeichnen sind. Bei Diebstahl ist
natürlich ein sofortiger Rück-
schluss auf den Eigentümer
möglich und macht daher Wert-
gegenstände für Diebe unattrak-
tiv. Diese neue Möglichkeit der
Prävention stieß bei den zahlrei-
chen Zuhörern auf großes Inte-
resse und bestätigte die Senio-
ren-Union bei einer ihrer Zielset-
zungen, Senioren umfangreich
aufzuklären, damit sie sich ihren
eigenen Schutz aufbauen können. 

Senioren-Union klärt
zum Thema „Sicherheit“ auf
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„Erstmal zu Penny – und Einkau-
fen ganz neu erleben“, so lautet
der Werbeslogan des Discoun-
ters, mit dem man nun auf den
komplett umgestalteten und
„nicht mehr wiederzuerkennen-
den“  Penny-Markt auf der Kar-
thause neugierig macht. Am 24.
Januar wurde nach einem Kom-
plett-Umbau am bewährten
Standort im  EKZ Berliner Ring
Wiedereröffnung gefeiert. Damit
setzt das Unternehmen, das der
REWE-Gruppe angehört, auch
ein deutliches Zeichen, das es
auf der Karthause angesiedelt
bleibt. Immer wieder wurden
Gerüchte laut, wonach Penny
von der Karthause abziehen
würde. Dieses Thema dürfte sich
damit erledigt haben. 
Deutschlandweit werden aktuell
und nach und nach alle Penny-
Filialen umgebaut, die Sortimen-
te überarbeitet und mit einem
neuen Logo versehen. Der Markt
auf der Karthause ist nun einer
davon.
Komplett überarbeitet wurde
zum Beispiel die Obst- und

Gemüse-Abteilung, die sich nun
im Eingangsbereich befindet.
Dort herrscht eine an einen
Marktstand erinnernde Atmos-
phäre mit schräg angeordneter
Warenpräsentation. Penny bietet
seinen Kunden dort ganzjährig
eine Auswahl von bis zu 70 ver-
schiedenen vegetarischen Mun-
termachern an. In dieser Form
einmalig im Discount ist das
Convenience-Regal. Es umfasst
derzeit neben Säften auch ver-
zehrfertige Salate. Penny stellt

mit diesem Angebot die wach-
sende Kundengruppe der außer
Haus-Verzehrer in den Fokus.
Wichtige Warengruppen wie
Milch- und Molkereiprodukte,
Brot- und Back- sowie Süßwaren
sind für den Kunden gut sichtbar
an den Wänden der Filiale ent-
lang platziert.
Entsprechende Wandaufdrucke
erleichtern die Orientierung im
Markt zusätzlich. Gleiches gilt für
die neu angeordneten Regale, an
deren Stirnseiten die jeweiligen

Aktionsangebote platziert wer-
den. Der Tiefkühlbereich wurde
unmittelbar vor die Kassen ver-
legt, damit die Temperatur emp-
findlichen Produkte während
des Einkaufs nicht unnötig lange
ungekühlt sind.
Zusätzlich hat Penny unter „sei-
nem“ Namen eine eigene Quali-
tätsmarke eingeführt. Vertriebs-
und Handelsmarke namentlich
zusammenzufassen ist für das
Unternehmen ein wichtiger
Schritt – und so bisher einzigar-
tig im Discount. Die Penny-
Produktrange definiert den
Preiseinstieg im
Sortiment und ist durch das auf-
fällige Logo für die Kunden leicht
im Regal zu finden.
Penny erzielte 2012 allein in
Deutschland mit rund 2.250
Filialen und knapp 28.000 Mit-
arbeitern einen Umsatz von an-
nähernd sieben Milliarden Euro.
Im Ausland erwirtschaftete Penny
mit rund 1.350 Filialen und
knapp 18.500 Mitarbeitern ei-
nen Umsatz von rund 4 Milliar-
den Euro.

Wiedereröffnung nach Umbau: Penny-Markt in neuem Glanz

Nach knapp zweiwöchiger Umbauphase erstrahlt der Penny-Markt
im EKZ Berliner Ring in neuem Glanz. Foto: Oliver Schupp

Bereits am Donnerstag, 19.12.
2013, gegen 17.55 Uhr, über-
querte eine 76-jährige Fußgän-
gerin den Drosselgang auf der
Altkarthause. Sie wurde von
einem Mountainbike-Fahrer an-
gefahren und stürzte auf die
Fahrbahn. Während der Fahrt
hatte der Mountainbiker kein
Licht eingeschaltet, deshalb
bemerkte ihn die Dame auch
erst, als es zum Zusammenstoß
kam. Durch den Sturz zog sie
sich schwere Verletzungen zu. 
Der Mountainbiker setzte seine
Fahrt nach dem Zusammenprall
in Richtung Berliner Ring fort. 
Von ihm ist bekannt, dass er
eine beige Jacke trug. Die Dame

suchte selbständig ein Kran-
kenhaus auf, wo eine Prellung
des Brustkorbes, der rechten
Schulter und ein Bluterguss in
der Hüfte festgestellt wurden.
Der Bluterguss musste operativ
entfernt werden. Erst am fol-
genden Samstagabend infor-
mierte der Ehemann der Fuß-
gängerin die Polizei über den
Vorfall. 

Die Polizei sucht nun nach
möglichen Zeugen: Wer hat den
Unfall beobachtet oder kann
Angaben zu dem flüchtigen
Fahrradfahrer machen? 
Hinweise bitte an die Polizeiin-
spektion 1, 0261/1032511.

Schwer verletzte Fußgängerin
Mountainbiker flüchtig – Polizei sucht Zeugen

Unbekannte Täter versuchten
am Freitagabend (17.1.) um 18
Uhr durch Aufhebeln der Terras-
sentür in ein Einfamilienhaus
am Löwentor einzudringen.
Eine Nachbarin beobachtete

die Täter und alarmierte sowohl
die Nachbarn als auch die Poli-
zei. 
Noch vor Eintreffen der Polizei
konnten die Täter allerdings
unerkannt flüchten.

Aufmerksame Nachbarin 
verhinderte Einbruch 
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Der Vorsitzende der CDU-Kar-
thause, Leo Biewer, konnte am
20. Januar Mitglieder der CDU-
Stadtratsfraktion, unter  Führung
der Fraktionsvorsitzenden Anne
Schumann-Dreyer, im JuBüz be-
grüßen. Im Mittelpunkt des Be-
suches der CDU-Ratsfraktion
stand die Vorstellung des Orts-
teil-Entwicklungsprogramms der
CDU-Karthause für den größten
Koblenzer Stadtteil. Eine große
Anzahl Karthäuser Bürger/innen
nutze die Gelegenheit, im Rah-
men einer Bürgerversammlung
die Vorschläge des CDU-Ortsver-
bandes Karthause zu diskutie-
ren und dabei Ergänzungs- und
Änderungsvorschläge einzubrin-
gen. 
Das Ortsteil-Entwicklungspro-
gramm, dass von den CDU-Stadt-
ratskandidatinnen Monika Artz
und Zemfira Dlvoani vorgestellt
wurde, umfasst insbesondere
die Punkte: Verkehrsführung,
Bildung, Sicherheit und Ein-
kaufsmöglichkeiten auf der Kar-
thause. Ein wesentliches Ergeb-
nis der Bürgerversammlung war,
dass sich erfreulicherweise Prof.
Fischer von der Hochschule
Koblenz bereit erklärt hat, mit
Studierenden im Rahmen einer
Arbeit einen Vorschlag für eine
bürgerfreundliche Neugestal-
tung des Berliner Rings zu erstel-
len. „Dabei sollen unter Beach-
tung der finanziellen Machbar-

keiten insbesondere die Belange
der Anwohner, der Fußgänger,
der Fahrradfahrer, der Autofahrer
und des ruhenden Verkehrs be-
rücksichtigt werden“, so CDU-
Ratsmitglied Leo Biewer. Zum
Abschluss der Veranstaltung
haben Monika Artz und Zemfira
Dlovani alle Karthäuser/innen zu
einer Ortsteilbegehung mit Bür-
germeisterin Marie-Theres Ham-
mes-Rosenstein und Baudezer-
nent Martin Prümm, am 11. März
2014, eingeladen. Start ist um
17 Uhr am JuBüZ.
Stadtratsmitglied Leo Biewer
zeigte auf, dass der CDU-Orts-
verband Karthause nach weite-
ren Gesprächen mit den Bür-
gern, das Ortsteil-Entwicklungs-
programm für die Karthause bis
Ende März 2014 fertig gestellt
haben will. Bei der Ortsteilbe-
gehung am 11. März 2014 wer-
den sicherlich weitere gute
Vorschläge von der Bürgerschaft
an die CDU herangetragen wer-
den. 

Partnerschaft ist, wenn man den
Partner „schafft“ – ein lustiges
Wortspiel mit ernstem Hinterg-
rund. Wie schön, wenn Mann/
Frau über dieses Thema mit All-
tags-Brisanz mal herzhaft lachen
können! Mit dem Comedy-
Erfolgs-Programm „GEZÄNKT -
Szenen einer Ehe“ reisen Rolli &
Ulla von der bekannten Koblen-
zer Gruppe „Rainer Zufall“ seit
Jahren durch das Rheinland und
haben schon Tausenden von
(Ehe)Paaren den „satirischen
Spiegel“ vorgehalten. 
Am Freitag, 7. Februar, gastiert
das ungleiche Paar ab 20 Uhr im
Hotel „Rosenhof“ in Waldesch.
Infos und Karten gibt es unter
Tel.: 02628 - 96090.
Warnung: Weibliche Besucher

sollten sich über eine leichte
Wesensveränderung ihrer Part-
ner schon kurz nach der Vorstel-
lung nicht wundern!

Alle Jahre wieder Sportabzeichen beim SSC
Anlässlich der Jahresabschlussfeier des SSC Karthause übergab
Übungsleiter Christian Radzey, den diesjährigen Sportabzeichen-
aspiranten ihre Urkunden. Die „Wiederholungstäter/innen“ v.l.n.r.
(Zahl in Klammern = Anzahl der Wiederholungen): Herbert Stoppe
(28), Winfried Krämer (40), Günter Krefft (29), Renate Bender (4),
Claudia Castor-Ott (4), Sandra Kayser (4), Uwe Elwert (38) und
Heinrich Schütz (4). Nicht auf dem Foto: Iris Püsch (3).

Thomas Kirsch (Foto) ist Spitzen-
kandidat der Moselweißer SPD
für die im Mai bevorstehende
Kommunalwahl. In einer Mit-
gliederversammlung wurde der
52-Jährige einstimmig zum Ver-
treter der Moselweißer gewählt.
Kirsch, der gleichzeitig Vorsit-
zender des SPD-Ortsvereins und
des Ortsrings Moselweiß ist, will
sich für eine gute Infrastruktur
und ein soziales Moselweiß ein-
setzen. „Ich werde mich weiter-
hin für die Belange der Vereine
stark machen, die eine große
soziale Rolle in unserem, stadt-
nahen Ortsteil spielen und für Alt

und Jung einen wichtigen Mittel-
punkt bilden“, verspricht Tho-
mas Kirsch.

Thomas Kirsch 
einstimmig gewählt
Stadtratskandidat für den SPD-Ortsverein Moselweiß 

Paar-Comedy im „Rosenhof“
Ungleiches Paar gastiert am 7. Februar in Waldesch

„Szenen einer Ehe“ präsentie-
ren Rolli & Ulla in Waldesch.

Große Resonanz für die 
CDU-Fraktion auf der Karthause
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...am 21. Dezember bei der Weihnachtsfeier der Handball-Abteilung des TV Moselweiß in der Dr.-Josef-Adams-Halle. Fotos: O. Schupp
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...am 5. Januar beim Fußball-Hallenturnier um den „City-Cup“ in der Conlog-Arena Oberwerth. Fotos: Didi Mühlen/Oliver Schupp
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...am 10. Januar bei der Übergabe der „Sternenflotte“ an die Tollitäten im Autohaus Mercedes Benz in Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 11. Januar bei der Inthronisation von Prinz Markus I. und Confluentia Gaby in der Rhein-Mosel-Halle. Fotos: Oliver Schupp

Februar2014_32 Seiten.qxd  23.01.2014  15:53  Seite 17



Voll erwischt DER KARTHÄUSER

18

...am 11. Januar bei der Inthronisation von Prinz Markus I. und Confluentia Gaby in der Rhein-Mosel-Halle. Fotos: Oliver Schupp
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...am 11. Januar bei der Michael Jackson- und Elvis-Show von MJ Ralf im Forsthaus Kühkopf. Fotos: eckert-fotografie.de

...am 12. Januar beim Uniformappell der Narrenzunft „Grün-Gelb“ im VfR-Vereinsheim bei Toli und Costa. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt

...am 16.1. bei der Verleihung des „Goldmedaillons“ der Ex-Prinzen an Heinrich Schlaudt und Heinz Börner im Koblenzer Brauerei-Ausschank.

...am 21. Januar beim „Koblenzer Karnevalsempfang“ der Bitburger Braugruppe im Café Hahn in Güls. Fotos: Oliver Schupp
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„Arche Noah“-Kinder freuen sich über neues Klettergerüst
Volksbank Koblenz Mittelrhein macht dringend benötigte Neuanschaffung möglich 

Große Freude herrscht bei den Kindern der Kita Arche Noah im Koblenzer Stadtteil Karthause. End-
lich haben sie ein neues Klettergerüst zum Spielen und Toben. Davon haben sich jetzt Kunden-
beraterin Meike Höhn und Prokurist Werner Birkenheier von der Volksbank Koblenz Mittelrhein eG
vor Ort selbst überzeugen können. Und da Weihnachten naht, haben sie als Stellvertreter des
Christkindes auch noch für jedes Kind ein kleines Geschenk mitgebracht.  Erika Niesen, Leiterin der
Einrichtung, bringt es auf den Punkt: „Ohne die Unterstützung der Volksbank wäre dies nicht
möglich gewesen.“ Dies bestätigt auch Martin Reiff vom evangelischen Gemeindeverband, Träger
der Kita: „Dass dies alles noch vor Weihnachten gelungen ist, freut uns umso mehr für unsere
Kinder.“ Das Foto zeigt die Kinder der Kita „Arche Noah“ gemeinsam mit Erika Niesen (3.v.r.), Martin
Reiff (2.v.r) sowie Werner Birkenheier und Meike Höhn von der Volksbank Koblenz Mittelrhein (links
und rechts außen). Foto: Volksbank Koblenz Mittelrhein

Am Freitag, 14. Februar, lädt
der Koblenzer-Skat-Club (KSC)
wieder alle Skatfreunde zum
Winterpreisskat auf die Kar-
thause ins Vereinsheim des VfR
Eintracht, Konrad-Zuse-Straße,
ein.

Los geht es um 19 Uhr, ge-
spielt werden zwei Runden a 36
Spiele, nach den Regeln des
Deutschen Skatverbandes. Das
Startgeld beträgt 8 Euro, das
Abreizgeld wurde auf 1 Euro
festgesetzt. Das Startgeld wird

wie immer in Form von Präsent-
körben (je Tisch ein Präsent-
korb) voll ausgespielt. Die kuli-
narische Betreuung während
des Turniers liegt in den be-
währten Händen der Vereins-
wirte Toli und Costa.

Winter-Preisskat des Koblenzer-Skat-Club
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Lkw übersehen
Rund 20.500 Euro Sachschaden
ist die Bilanz eines Verkehrsun-
falls, der sich am Dienstagmittag
(7.1.14) im Stadtteil Moselweiß
ereignete. Gegen 12.50 Uhr be-
fuhr ein 73-jähriger Pkw-Fahrer
die Beatus-straße in Richtung
Innenstadt. Hierbei übersah er
einen mit dem Heck auf der
Straße stehenden Lkw. Trotz
Ausweichversuchs fuhr der 73-
Jährige mit unverminderter Ge-
schwindigkeit auf den Lkw auf
und gelangte auf die Gegenfahr-
bahn. Hierbei stieß der Skoda
mit einem entgegenkommenden
Toyota zusammen. An allen Fahr-
zeugen entstand Sachschaden.
Der Skoda musste mit Total-
schaden von der Unfallstelle ge-
schleppt werden.

22

Die Leseförderung wird nicht nur
im Deutschunterricht groß ge-
schrieben, wie die jüngste Ak-
tion für die Jahrgangsstufe 5
bewies. Alle vier Klassen ver-
sammelten sich im Filmsaal, in
dem pünktlich am bundeswei-
ten Vorlesetag der Stiftung Lesen
„Der magische Buchladen“ ge-
öffnet wurde. Die Autorin selbst
saß auf der Bühne, klappte den

Buchdeckel auf und schon ent-
schlüpften die Figuren weltbe-
kannter Kinderbücher ihrer Ge-
schichte um eine kleine Buch-
handlung, die wegen Mieter-
höhung geschlossen werden
soll. Aber in einem magischen
Buchladen können Pinocchio,
Meister Gepetto und  der kleine
Rabe zusammen mit Märchenge-
stalten eben aus ihren Büchern

fliehen und den weltbekannten
Piraten John Silver bis auf die
Schatzinsel verfolgen, mit sie-
ben Zwergen den Schatz dort
ausgraben und wohin bringen?
In die Buchhandlung natürlich,
damit die Miete bezahlt werden
kann! Doch damit ist das
Abenteuer noch nicht beendet,
die Fünftklässler wollen noch
mehr hören, auch wissen, was in

Band 2 und 3 passiert. Nach
ausgiebigem Applaus für Bar-
bara Friedl-Stocks, die auch als
Kabarettistin bekannt ist, zieht
es die Kinder zurück in die Klas-
sen, einige mit dem Umweg zur
Schülerbücherei.  „Wer war noch
mal Schneewittchen? Haben Sie
ein Märchenbuch, ich muss das
noch mal nachlesen.“  Leseför-
derung leicht gemacht! S.  Beyer

Volles Haus beim Elternabend:
Heidrun Schulz, Vorsitzende der
Geschäftsführung der Bundes-
agentur für Arbeit, stellte kürz-
lich Eltern, Schülerinnen und
Schülern der Klassen 9 und 10
vor, was sich hinter dem Fach-
begriff Duale Ausbildung ver-
birgt.
Praktisches Lernen im Ausbil-
dungsbetrieb kombiniert mit
theoretischem Lernen in der
Berufsschule ist die ideale Ver-
bindung von Theorie und Praxis.
Großes Lob für dieses Erfolgs-
modell gibt es aus vielen Län-
dern, wegen der Praxis- und
Marktnähe. 
Eltern sind Partner in der Erzie-

hung der Kinder und auch Bil-
dungs- und Berufsberater. Bei
dem Elternabend, von dem es
zeitgleich 50 in ganz Rheinland-
Pfalz gab, konnten Eltern sich
einen Überblick über die Vielfalt
der Bildungswege auf dem Weg
zum Beruf machen, Fragen stel-
len zur beruflichen Zukunft ihrer
Kinder. Denn sie sind oft die
wichtigsten Ansprechpartner,
wenn es darum geht, sich für
einen Ausbildungsweg, einen
Beruf zu entscheiden. 
Die gut besuchte Informations-
veranstaltung, die auf die Initia-
tive des Ovalen Tischs für Aus-
bildung und Fachkräftesicherung
der Ministerpräsidentin Malu

Dreyer zurückgeht, war der eine
wesentliche Teil des Berufsin-
formationstages an der RS Plus
auf der Karthause.
Am Nachmittag bereits präsen-
tierten sich Unternehmen, Fir-
men und Institutionen aus der
Region in verschiedenen Klas-
senräumen. Ehemalige Schüler,
Auszubildende und Unterneh-
mer stellten die Ausbildungs-
und Berufsmöglichkeiten vor.
Polizei, Hotel- und Gaststätten-
gewerbe, kaufmännischen Be-
rufe und Dienstleister waren
ebenso vertreten wie Gesund-
heitsberufe und natürlich die
Dauertraumberufe rund um das
KFZ. Susanne  Beyer

Realschule Plus beteiligte sich an
bundesweiter Aktion zur Leseförderung

Sparkasse fördert Eliteschule des Sports auf der Karthause

Nach vorne führen viele Wege
Tag der Berufsorientierung an der Realschule Plus auf der Karthause

Die Sparkassen fördern in Ko-
operation mit dem Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB),
der Stiftung Deutsche Sporthilfe
und den Kultusministerien der
Länder seit 1997 die Eliteschu-
len des Sports als einziger Par-
tner aus der Wirtschaft. Die
Erfolge der ehemaligen Elite-
schülerinnen und Eliteschüler
bei den Olympischen Spielen bil-
den das Rückgrat der deutschen
Olympiamannschaft.

Der Vorstandsvorsitzende Matt-
hias Nester der Sparkasse Kob-
lenz würdigte im Rahmen der
Vergabe der jährlichen Projekt-
förderung und der Auszeichnung
des Eliteschülers des Jahres die
großartigen Erfolge der Elite-
schülerinnen und Eliteschüler
der Eliteschule des Sports in
Koblenz. Die Fördersumme in

Höhe von 3.000 Euro dient der
Unterstützung der Rahmenbe-

dingungen der Eliteschule des
Sports in Koblenz und kommt

somit unmittelbar den Athleten
zu Gute.
„Die Verbesserung des Umfeldes
der Athleten, die sich bei
Wahrung ihrer Bildungschancen
optimal auf ihre sportlichen
Höhepunkte vorbereiten und
weiterentwickeln können, steht
hinter unserer Förderung.“ unter-
strich der Koblenzer Sparkassen-
chef.
Mit einem jährlichen Engage-
ment von knapp 95 Mio. Euro
unterstützen die Sparkassen
neben dem Spitzensport insbe-
sondere den Breitensport und
die Nachwuchsförderung. Über-
all in Deutschland profitieren die
Menschen von sportlichen Ange-
boten, die von Sparkassen un-
terstützt und oft erst ermöglicht
werden. Die Sparkassen-Finanz-
gruppe ist damit Deutschlands
Sportförderer Nummer eins.

Matthias Nester (links) überreichte symbolisch einen Scheck an den
Schulleiter des Gymnasiums, Erik Babucke.
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Mit einer Bürgerinformation zur
Ordnung des ruhenden Verkehrs
an der Hochschule Karthause
starteten die Karthäuser Rats-
mitglieder Manfred Bastian und
Leo Biewer die von ihnen ins
Leben gerufene Veranstaltungs-
reihe „Karthäuser Gespräche“. 
Als Referent konnte Prof. Fischer
von der Hochschule Koblenz, der
gemeinsam mit Studierenden
der Hochschule eine Lösung für
die Parkplatzsituation erarbeitet
hat, gewonnen werden.

Stetig wachsende Studierenden-
zahlen (aktuell rund 5.500), die
Stadtrandlage der Hochschule,

welche die Nutzung öffentlicher
Verkehrsmittel sowie des Fahr-
rades beeinträchtigen, sind die
Gründe für den großen Bedarf an
Parkplätzen. Viele Studenten
nutzen derzeit das Auto als be-
vorzugtes Verkehrsmittel.

Um die Situation für die Kar-
thäuser Bürger und die Studie-
renden zu verbessern, ist die
Hochschule bestrebt das „Se-
mesterticket“ für die Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel zu
verbessern. Darüberhinaus sol-
len durch ein Parkleitsystem auf
der Karthause tagsüber vorhan-
dene freie Parkplätze von den

Studenten genutzt werden kön-
nen. Hierzu kommen z.B. vor-
handener Parkraum in der
Meißner Straße, Weimarer
Straße, Erfurter Straße und
Leipziger Straße in Betracht.
Tagsüber, wenn die überwiegen-
de Zahl der Bewohner mit ihrem
PKW z.B. zur Arbeit unterwegs
und die Parkplätze somit unge-
nutzt sind, können diese künftig
von den Studierenden genutzt
werden. Dadurch soll „wildes
Parken“ z.B. in der Feuerwehr-
zufahrt zur Hochschule oder in
benachbarten Straßen vermie-
den werden. Bewohner hatten
auch beklagt, dass immer wie-

der Garageneinfahrten zuge-
parkt werden. Die Hochschule
wird auch diesen Hinweis zur
Information an die Studierenden
aufnehmen.

Zum Abschluss der Veranstal-
tung bedankten sich Biewer und
Bastian bei dem Präsidenten der
Hochschule Prof. Bosselmann-
Cyran und Prof. Fischer für die
Gastfreundschaft und die darge-
legten Lösungssätze. Die Teil-
nehmer forderten eine Fortset-
zung der „Karthäuser Gesprä-
che“ und unterbreiteten den
Ratsmitgliedern Biewer und
Bastian Themenvorschläge.  

Neben den preußischen Festungs-
bauten gibt es auf der südlichen
Erhebung bei Koblenz nur ein
Hofgut und vier Wohnhäuser. So
beschreibt eine Darstellung im
Januar 1914 die Situation auf
der Karthause. Es bedurfte noch
weiterer 25 Jahre, als der Berg
1939 offiziell zum Stadtteil von
Koblenz erklärt wurde. Heute,
100 bzw. 75 Jahre später, hat
sich aus den bescheidenen An-
fängen ein Stadtbezirk entwick-
elt, der mit über 10.000 Einwoh-
nern zu den größten von Koblenz
zählt. 

Das zweifache Jubiläum mag
Anlass zu einer Rückbesinnung
auf die Entwicklung sein.
Außer der gelegentlichen Lan-
dung eines Zeppelins oder eines
der ersten Flugzeuge auf dem
einstigen Militär-Übungsgelände
war die Karthause noch lange
kein Gesprächsstoff in Koblenz.
Erst mit dem Bezug der ersten
zwanzig Häuser der Siedlung
Pionierhöhe vor 80 Jahren, am
1. Mai 1934, wurde der Berg als
Wohnstätte entdeckt. Als Not-
gemeinschaft mit Gegenseits-
hilfe gründeten Bauwillige 1935
den Siedlerbund. Im Juli 1937
konnte die Kriegsopfersiedlung
Hüberlingsweg bezogen werden.
1939 folgten 91 Siedlerstellen
am Wachtelschlag, in der Zeppe-
linstraße, Sperlingsgasse und
am Spitzberg. Dazu wurde am

19. April 1939 am Kernwerk
auch die erste Schule eröffnet,
die in den ersten Jahren noch
eine Filiale der Thielenschule
war.

Nun war die Kommunalpolitik
am Zuge. Sie ernannte die Kar-
thause 1939 offiziell als Stadtteil
von Koblenz. Die weitere Bautä-
tigkeit wurde durch den Aus-
bruch des Krieges erheblich ein-
geschränkt. Lediglich die Sied-
lung Lerchenweg/Werntgenstra-
ße konnte 1943 noch bezogen
werden. Der verlorene Krieg und
die Not der Nachkriegsjahre lie-
ßen für mehr als zehn Jahre jegli-
che größere Baumaßnahmen
ruhen. Aber ab 1955 wurde
dann mit umso größeren An-

strengungen die Entwicklung der
Karthause beschleunigt. Es folg-
ten: Christliche Siedlung Schwal-
ben-/Kuckucksweg 1955, die
nach dem damaligen Verteidi-
gungsminister benannte Blank-
Siedlung in der Rüsternallee/
Tannenweg am 6. Januar 1956,
die Spätheimkehrer-Siedlung
Zeisigstraße/Zeppelinstraße
1963. Mit der Aufhebung des
Flugplatzes und dem Verkauf
des Karthäuserhofgeländes
durch Karl Härle am 2. Juni 1959
begann ein Bauboom ungeahn-
ten Ausmaßes. Am 17. Juli 1964
konnte das erste Haus auf dem
Härle-Gelände bezogen werden.
Die heutige Bebauung war dort
am 8. Juni 1969 nahezu abge-
schlossen.

Der Startschuss für die Flugfeld-
bebauung war am 14. Septem-
ber 1965. Hier verdient der Bau
von 170 Eigentumswohnungen
in der Wismarer Straße besonde-
re Erwähnung. Der holländische
Unternehmer Peter van der Most
(Pemo-Bau) fand nicht genü-
gend Käufer und ging in Konkurs.
Unvermindert fortgeführt wurde
der Siedlungsbau: Kolpingsied-
lung im Lerchenweg/Hamm-
pfad/Bussardweg von 1967 bis
1971 oder die Siedlung Karthäu-
serhofweg 1976/77. Und 1985
begann die Bebauung des
Wohngebietes Moselweißer
Hang mit 194 Häusern.

Neben dem Wohnungsbau be-
stimmten viele weitere Baumaß-
nahmen die Entwicklung auf der
Karthause: Altenzentrum de
Haye in der Karl-Härle-Straße,
Altenheim der Blindenhilfe am
Berliner Ring, Einkaufszentrum
am Berliner Ring, die Schulen
und Kirchen oder das Bundes-
archiv, um nur einige zu nennen.
Aber gemessen an der 2000-jäh-
rigen Geschichte von Koblenz ist
die Karthause ein junger Stadt-
teil. Doch was in der kurzen Zeit
hier geschaffen wurde, ist einzig-
artig. Wolfgang  Schütz

„Karthäuser Gespräche“ erfolgreich gestartet
Veranstaltungsreihe mit den Karthäuser Ratsmitgliedern Bastian und Biewer – Parkleitsystem für Studenten

In nur 100 Jahren einen ganzen Stadtteil geschaffen
1914 setzte die Entwicklung der Karthause ein – Heute leben über 10.000 Einwohner im Höhenstadtteil

Die heutige „Mitte der Karthause“ Mitte der 70er Jahre: Vom
Bundesarchiv, dem EKZ-Berliner Ring und dem JuBüZ noch weit und
breit nichts zu sehen. Rechts im Bild die heutige Realschule Plus.
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VERKAUFE

VERMIETUNG

SCHWARZE  DAMEN-NNAPPA-
LEDERJACKE, Gr. 48, neu, nur 40
Euro. Tel.0261-554371

26IGER  DAMENFAHRRAD, 18 Gän-
ge, Handbremse, guter Zu-stand,
mit Zubehör zu verkaufen. VB 40
Euro. Tel.:  0151/56767156.

ARME-,,  BAUCH-  UND  RÜCKEN-
TRAININGSBANK von Hammer,
fast neu, nur 79 Euro (NP 180
Euro). Tel.:  0261-99524609

KINDERSITZ  RÖMER  KING  TS,
ECE 44/04 Universal, 9-18kg, für
30 Euro. Tel.:  55464

KLEINBILDKAMERA Ricoh 35 ZF,
gebraucht für 49 Euro zu ver-
kaufen, Tel.:  0152-55619978

TIEFGARAGENEINSTELLPLATZ,
Einfahrt Berliner Ring, ab 1. Mai
für mtl. 30 Euro zu vermieten.
Tel.:  02607-66481  o.  02607-11515

GARAGE  PIONIERHÖHE ab 01.
02.2014 zu vermieten. 50 Euro/
mtl. Tel.:  0261  -  9524188

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Personen auf der Karthause-
Ost zu vermieten. Tel.  +  Fax:
0261-555464

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417,
Fax:  53382

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER
MOSELBOGEN:  Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen Rad-
und Wanderwegen. Ferienhaus,
60 qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417,  Fax:  0261-553382

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

MODERNE,  FREUNDLICHE  FE-
RIENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen in KO-Karthause (Ost) zu
vermieten. Tel.:  0261-554845

GUT  VERDIENENDES  PAAR  MIT
EINEM  KIND  SUCHT eine 4-
Zimmer Wohnung/Haus zur Mie-
te a.d. Karthause. KM bis 700
Euro. Keine Haustiere. Tel.:
0176/73496558.

LIEBER  PAPA, herzlichen Glück-
wunsch zu deinem 83sten Ge-
burtstag am 06.02.14 wünschen
Dir, Deine  Zwillinge  Petra  und
Jutta  sowie  Brigitte  mit  Familien.

UNSEREM  KLEINEN  ZWERG
JASPER  alles Liebe zum 2. Ge-
burtstag von OMA  u.  OPA  2012

HALLO  MAMELCHEN  BZW.  OMEL-
CHEN  :-))!  Alles, alles Gute zum
Geburtstag! Hab dich lieb, Kathi
... und natürlich auch von uns
alles Liebe zum Geburtstag
Papelchen,  Christof  und  dein
kleiner  Enkel  Jasper

HALLO  KATHRIN(CHEN)! Alles Lie-
be und Gute zu Deinem 3. run-
den Geburtstag am 27.2. wün-
schen Dir, Oli,  Jessica  u.  Tom.

Liebe  Mami!  Alles, alles Liebe
und Gute zu deinem 30. „Bur-
zeltag“ am 27.2. wünscht dir
Dein  Jasper  und  der  Papa.

HALLO  MANUELA H.  AUS  DER
GÖRTZSTR.! Wir wünschen Dir
alles, alles Liebe und Gute zum
Geburtstag! Oli,  Jessi  &  Tom

UNSERER  TANTE  MARION alles
Gute zum Geburtstag am 1.2.
wünschen Oli  &  Tom,  Torty,
Christian,  Myriam  mit  dem  je-
weiligen  „Anhang“  sowie  Erika.

HALLO  ALEX  G.  AUS  G.!  Alles
Liebe und Gute zum Geburtstag
am 18.2. wünschen dir, Oli  &  Jessi

PQB  GRATULIERT seinen Mitglie-
dern, WALTHER (2.2.) HESSEKOPP
(6.2.), TUS-TTHOMAS (8.2.), HELLE
(9.2.), LEMMY (11.2.), ANNEMIE
(13.2.) ALEX (18.2.) und NICOLE
(18.2.) zu ihrem Geburtstag! 

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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JOBANGEBOTE

JOBSUCHE

NACHHILFE

SIE  SUCHEN  EINE  BETREUUNG
FÜR  IHRE  ANGEHÖRIGEN?  40-
jährige Altenpflegehelferin auf
der Karthause (Mobil) unter-
stützt Sie in allen Lebenslagen.
Weitere Infos unter Tel.:    0157-
88957986

ZUVERLÄSSIGER  SCHÜLER bie-
tet Hilfe an, z.B. Gartenarbeit.
Tel.:  2915366

SENIORENHILFE,  INKAUFS-
DIENST,  MÖBELAUFBAU,  WIN-
TERDIENST! Brauchen Sie Un-
terstützung in Ihrem Alltag?
Biete Ihnen meine Hilfe an für
den Einkauf, Rund um, am und
im Haus, Renovierungen, Fahr-
dienste, Sonstiges z.B. (Compu-
ter, TV-DVD-SAT anschließen/
einstellen) und vieles mehr. Tel.:
0157  80479395

WEIBLICHE  HUNDESITTERIN  für
1-2x wöchentliche Spaziergänge
(vormittags 1 Stunde) Koblenz-
Karthause. Hundeerfahrung und
Zuverlässigkeit setzen wir vor-
aus. Termin(e): zweimal wöch-

entlich nach Absprache vormit-
tags ab ca. 9 Uhr. Tel.:  0171-
6708177

ERFAHRENE  PÄDAGOGIN und
Klavierlehrerin erteilt qualifi-
zierten Unterricht. Tel.:  56689

BIETE  QUALIFIZIERTE  FÖRDER-
UNG  in Mathe/Physik (inkl.
Oberstufe). Tel.:  8897972

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

25

Leserbrief/KleinanzeigenDER KARTHÄUSER

>Achtung!<
Anzeigenschluss

für AAuussggaabbee  MMäärrzz!!
Abgabe der

Kleinanzeigen bis
14.02.2014

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 127

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

Zum  Zentralplatz  und  dem  dort
stattgefundenen  Weihnachts-
markt  hat  „Karthäuser“-LLeser
Alfons  Mittler  aus  Moselweiß
seine  Sicht  der  Dinge  in  Reim-
form  gefasst.  Der  „alte  Koblen-
zer  (geb.  1935)“  lieferte  auch
das  passende  Foto  dazu.

Der Zentralplatz
als Weihnachtsmarkt
Wie war mein Koblenz doch so
schön,
die Wasserturms Mauer war in
der Stadtmitte zu sehn.

Im Krieg sind viel’ Bombe drauf-
gekracht,
später hat man hier einen Park-
platz draus gemacht.

Schön sah die Blechwüste da-
mals zwar nicht aus,
drum baute man dazu das Quel-
lehaus.

Davor ist dann die Tiefgarage
entstanden,
während man die restliche Fläche
als „Zentralplatz“ benannte.

Jahrelang wurden dann Verhand-
lungen geführt,
über einen Platz, wie es sich für
Koblenz gehört.

Nach langen, langen Planungen
hat es dann hingehauen,
der Koblenzer Stadtrat fing an zu
bauen.

Jeder meinte, jetzt wird es schön, 
hier wird ein schöner Platz, wie
in jeder Großstadt entsteh’n.

Nun haben wir ihn, wir müssen
damit leben,
drum will ich auch nicht weiter
den Meckerer abgeben.

Aber, was hat man sich hier nur
gedacht,
wenn man diesen Teil des Weih-
nachtsmarktes betracht’?

Vorne, am Eingang, man glaubt
es kaum,
steht eine Leiter, als Weih-
nachtsbaum!

Ich stand auf dem Platz und
habe gelacht,
was hat man aus unserem
„Zentralplatz“ gemacht?

ZÜNDSTOFF Leserbriefe
Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Briefe und E-Mails
ohne Angabe von Name u. Adresse können nicht veröffentlicht werden. Für Rück-
fragen geben Sie bitte Ihre Tel.-Nr. an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.
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Telefon 0261 - 914060000

Jeden Montag ab 15 Uhr trifft
man sich im Erzählcafé im
JuBüZ. Das Erzählcafé lebt vom
Mitmachen der Besucher/innen.
Allen gemeinsam ist die Freude
am Erzählen bzw. am Zuhören.
Gerne werden Ausflugsziele und
besondere kulturelle Tipps aus-
getauscht. Unbestrittene Höhe-

punkte sind die besonderen Er-
zählcafénachmittage mit einem
leckeren Kuchen oder einem
Essen der Saison. Gäste sind je-
derzeit willkommen! 

Im Februar fällt das Erzählcafé
am 17.2. wegen einer Karnevals-
veranstaltung aus. 

Ab dem 12. Februar findet im
JuBüZ wieder der russische Treff
statt. Hier haben russisch spre-
chende Karthäuser/innen  ein-
mal im Monat Gelegenheit, sich
zu treffen und auszutauschen.
Geleitet wird der Treff von
Viktoria Demeshko (Mitglied des
Beirates für Migration und Inte-
gration der Stadt Koblenz). In
netter Atmosphäre bietet Frau
Demeshko Beratung, Informatio-
nen und Austausch zu verschie-
denen Themen des alltäglichen
Lebens für russisch sprechende
Menschen auf der Karthause.
Der russische Treff findet an

jedem zweiten Mittwoch eines
Monats in der Zeit von 15-17 Uhr
in Raum 3 des JuBüZ (unterer
Eingang) statt.

In Zusammenarbeit mit der
Rechtsanwälting Zemfira Dlovani
gibt es dann auch die Möglich-
keit einer kostenlosen Beratung
innerhalb einer Sprechstunde
für Menschen mit Migrationshin-
tergrund.
Die nächsten Termine des Rus-
sischen Treffs und der Beratung
im Überblick:
12.02.2014 um 15 Uhr
12.03.2014 um 15 Uhr

Erzählcafé im JuBüZ

Für die spielfreudigen Bürger/
innen besteht die Möglichkeit,
dienstags zwischen 15 und 18
Uhr, im Bürgerbereich zu spie-
len. Verschiedene Gesellschafts-
spiele stehen zur Auswahl.
Sollten Sie ein Lieblingsspiel
daheim haben und es fehlen
Ihnen die Spielpartnerinnen
oder Spielpartner, kommen Sie

zum Spieletreff und stellen Sie
uns Ihr Spiel vor. Es finden sich
bestimmt interessierte Mitspie-
ler/innen. Aber auch für eine
Tasse Kaffee und ein nettes
Gespräch ist immer Zeit.
Der Spieletreff wird jeden zwei-
ten und vierten Dienstag eines
Monats angeboten. Im Februar
am 11.02.14 und am 25.02.14. 

Körperliche und geistige Fitness
bis ins hohe Alter ist für die mei-
sten Menschen ein wichtiges
Ziel. Diesem wird sogar mehr
Bedeutung beigemessen, als ein
hohes Lebensalter an sich.
Dabei werden Sport und körper-
liche Bewegung oft in Zusam-
menhang mit Jugend, Gesund-
heit und Leistung gebracht.
Dabei sind auch im Alter das
Herz-Kreislauf-System, die geisti-
ge Flexibilität und die Muskula-
tur trainierbar und beugen
einem vorschnellen Verschleiß
vor.
Einen kurzen theoretischen Ab-
schnitt und vor allem praktische
einfache Tipps und Übungen für
das Schaffen von geselligen Be-

wegungssituationen im Alltag
sind Inhalte des kurzen Vortrags
beim Stadtteilfrühstück am
05.02.2014. Wir freuen uns,
Jutta Pötter, erfahrene Ergothe-
rapeutin,  zum Stadtteilfrühstück
begrüßen zu dürfen. 

In der Zeit von 9:30 bis 11:30
Uhr besteht die Möglichkeit leck-
er zu frühstücken, Freunde und
Bekannte zu treffen, aber auch
neue Kontakte zu knüpfen. Der
beliebte Frühstückstreff bietet
auch die Möglichkeit sich über
Vereine, Veranstaltungsangebo-
te und Beratungsangebote zu
informieren. Herzliche Einladung
ins Jugend- und Bürgerzentrum
zum Stadtteilfrühstück.

Spaß beim „Spieletreff“
Am 11. und 25.2. wird im JuBüZ wieder gespielt

Wer rastet der rostet - die
Bedeutung der Bewegung im Alter
Stadtteilfrühstück am 5. Februar: Jutta Pöttner zu Gast

Russischer Treff und
Beratung im JuBüZ
Nächste Sprechstunde am 12. Februar

Februar2014_32 Seiten.qxd  23.01.2014  15:54  Seite 26



DER KARTHÄUSER

27

Närrische (S)Zeiten

Zur Karnevals-Sitzung am Mitt-
woch, 19. Februar, laden die Nar-
ren von der kfd-St. Beatus ganz
herzlich ins JuBüZ Karthause ein.
Beginn ist um 14.11 Uhr (Einlass
13 Uhr).  Der Eintritt beträgt für
kfd-Mitglieder 5 Euro und für
Gäste 8 Euro. Durch das größere
Platzangebot können noch eini-

ge Karten bei Trudel Adams (Tel.
57138) oder an der Tageskasse
erworben werden. Die kfd-Frauen
haben wieder ein buntes Pro-
gramm zusammen gestellt und
auch Prinz Marcus und Conflu-
entia Gaby haben ihr Kommen
zugesagt. Es freuen sich auf Sie,
die Narren von St. Beatus.

Am 11. Januar 2014, pünktlich
vor der feierlichen Inthronisation
der Koblenzer Tollitäten, fand um
11.11 Uhr der Uniformappell der
KKG Rot-Weiß-Grün Kowelenzer
Schängelcher 1922 e.V. im VFR-
Vereinsheim bei Costa und Tolli
statt.
4x11 Uniformierte folgten dem
Ruf der Präsidentin Sandra Engel
und der Vorsitzenden Anja Jo-
hann um sich gemeinsam auf
die Session einzustimmen. Unter
den strengen Augen der weib-
lichen „Doppelspitze“ wurden
alle Uniformen auf richtigen Sitz
und Sauberkeit überprüft. 
Nachdem diese alle in hervor-
ragendem Zustand beschieden
worden waren, konnten sich alle
auf den neuen Sessionsorden
freuen, der in diesem Jahr dem
Motto des prinzenstellenden
Vereins angepasst wurde. 
Im Anschluss wurden einige Mit-
glieder für besondere Leistungen
und langjährige Mitgliedschaft
mit den Halsorden der Gesell-
schaft ausgezeichnet. Petra und
Jasmin Litz, Jenny Wey und Mar-
tin Füllsack erhielten den Hals-

orden für fünfjährige Mitglied-
schaft. Julia und Hans-Herbert
Fuchs, Saskia Steinmetz, Jasmin
Nadine Günthner und Marion
Mille wurden für 11 Jahre aktive
Mitgliedschaft mit dem Ver-
dienstorden mit Silberkrone aus-
gezeichnet. Letztlich wurde noch
Erich Schmaus mit dem Ver-
dienstorden mit Goldkrone für 22
Jahre aktive Mitgliedschaft ge-
ehrt. 
Am 22. Februar starten die
Schängelcher nun in den Sit-
zungskarneval in der Aula des
Gymnasiums auf der Karthause.
Um 19.11 Uhr beginnt das
närrische Programm. Präsidentin
Sandra Engel präsentiert an
diesem Abend ein buntes Pot-
pourri für Jung und Alt. Viele
Größen des Koblenzer Karnevals
und der näheren Umgebung
werden erwartet, aber auch die
Aktiven der Schängelcher freuen
sich auf ein tolles Publikum. 
Karten gibt es ab sofort im VFR-
Vereinsheim bei Costa und Tolli
und in der Reinigung Noll im EKZ
Berliner Ring zum Preis von 10
Euro inkl. RoMo-Beitrag.

Narren von St. Beatus laden ein
kfd-Sitzung steigt am 19. Februar im JuBüZ-Karthause

Am Wochenende, 14.2. bis
16.2., laden die „Blau-Weißen“
Moselweißer Karnevalisten wie-
der zu ihren beliebten Karnevals-
sitzungen ein. Die erste Prunk-
sitzung findet am Freitag, 14.2.,
die zweite am Samstag, 15.2.,
statt. Beginn ist jeweils um
19.11 Uhr. Am Sonntag, 16.2.,
15.11 Uhr, steigt dann das
Kinderkostümfest. Alle Veran-
staltungen finden in der Aula der
Berufsschule, Beatusstraße 143
statt. 
In diesem Jahr geht in Mosel-

weiß auch wieder der offizielle
Karnevalsumzug: Am Sonntag,
2. März startet der bunte und
närrische Lindwurm um 14.11
Uhr durch „das Dorf am Fuße des
Berges“. Im Anschluss daran
steigt in der Dr. Josef-Adams-
Halle der „Ball nach dem Zuch“.

Die KG „Blau-Weiß“ um ihren
Vorsitzenden Dirk Marquardt
freut sich auf viele gut gelaunte
Gäste und eine tolle Stimmung
an den „närrischen Musselwei-
ßer Festtagen“.

KG „Blau-Weiß“ Moselweiß
lädt zum Karneval ein
Prunksitzungen am 14. und 15.2. – Umzug am 2.3.

„Schängelcher“ sind bestens
für die Session gerüstet
Sitzung am 22.2. in der Aula – Kartenvorverkauf gestartet

Alle Jahre wieder... kaum ist
Weihnachten vorüber, überneh-
men die Jecken das Regiment im
Kinderatelier. Atelier mobil e.V.
lädt zusammen mit der KG
„Kowelenzer Schängelcher“ El-
tern und Kinder herzlich ein,
selbst entworfene Kostüme zu
erschaffen. In gleich zwei Eltern-
Kind-Workshops wird geklebt,
genäht und gemalt. Getragen
werden diese Kostüme dann am
Rosenmontag. „Da simma da-
bei, wenn in Koblenz der Zuch
durch die Straßen zieht. Mitmar-
schieren werden wir in dieser
Session als eine Horde Steinzeit-
Menschen, die mit ihren fantasti-
schen Dinos und anderen prähi-
storischen Viechern einen Aus-
flug machen“, erklärt Sascha
Krause. 
Die Workshops finden an den
Samstagen, 1. und 8. Februar,
jeweils von 10-16 Uhr statt. Der

Kostenbeitrag pro Kostüm be-
trägt 20 Euro. Veranstaltungsort
ist das Jugend- und Bürgerzen-
trum Karthause (JuBüZ). Eine
Anmeldung ist ab sofort möglich,
das Formular dazu finden Sie im
Download-Bereich der Vereins-
seite: www.ateliermobil.de/
download/

Übrigens, haben Sie gewusst:
Schon zweimal wurde die bunte
Truppe des Ateliers von der
Arbeitsgemeinschaft Koblenzer
Karneval (AKK) ausgezeichnet.
2012 erhielt sie den Sonderpreis
für die beste Darstellung einer
Jugendgruppierung des Narren-
club Waschem, und 2013 wurde
sie von den Lions für ihre Be-
mühungen rund um Integration
geehrt. „Dafür ein dreifach don-
nerndes Dankeschön an alle
Kinder, Eltern und Freunde, die
mit dabei waren!“

Eltern-Kind-Workshops:
Kostümbau „Steinzeit-Horde“
Aktion von Atelier mobil und „Kowelenzer Schängelcher“ 

Ausgezeichnete Mitglieder: Für besondere Leistungen und lang-
jährige Mitgliedschaft ehrten die Schängelcher v.l.n.r.: Julia Fuchs,
Petra Litz, Erich Schmaus, Jasmin Günthner, Martin Füllsack, Saskia
Steinmetz, Hans-Herbert Fuchs, Jennifer Wey und Marion Mille.

Die AWO Karthause und das
JuBüZ-Team laden am Mittwoch,
26.2., um 15.11 Uhr, zum karne-
valistischen Nachmittag in den
Saal des JuBüZ ein. Wie in den
vergangenen Jahren werden
auch dieses Mal wieder Freunde
der AWO Vorträge zum Besten
geben. Außerdem werden diver-
se Tanzgruppen der Kowelenzer

Karnevalsszene das Publikum
erfreuen. 
Durch das Programm führt Thors-
ten Schneider. Es gibt Kaffee,
Berliner, Wein, Sekt und alkohol-
freie Getränke. Gute Laune ist
angesagt. 
Um Anmeldung bei Johanna
Peter, Tel.: 0261/55481, wird
bis zum 24. Februar gebeten. 

AWO-Seniorenkarneval im JuBüZ
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SIEDLER  KARTHAUSE:  14 Uhr,
Mitgliederversammlung der Sied-
lergemeinschaft, „Café Sonnen-
schein“, Karl-Härle-Str. 1-5

MUSEUM  MOSELWEISS:
13-18 Uhr, Ausstellung „Mosel-
weißerArt“ geöffnet bei Kaffee
und Kuchen, Gülser Str. 34-36,
Moselweiß 

HANDBALL-OOBERLIGA: 18 Uhr, 
TV Offenbach - TV Moselweiß,
Queichtalhalle Offenbach

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

KSC: 18.30 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, Gast-
stätte „Zum Postillion“  

EV.  KIRCHENGEMEINDE: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen, Leihbücherei und Litera-
turkreis, Dreifaltigkeitshaus

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
20 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim bei Costa, Konrad-Zuse-Str.

JUBÜZ: 9.30 Uhr, Stadtteilfrüh-
stück, JuBüZ Karthause (s. S. 26)

JUBÜZ:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KARTHÄUSER-MMÖHNEN-VVEREIN:
19 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim 

COMEDY  IN  WALDESCH:  20 Uhr,
Paarcomedy mit Ulla & Rolli,
Hotel-Restaurant „Rosenhof“
Waldesch (s.S. 13)

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
19.11 Uhr, Prunksitzung, Aula
Schulzentrum Karth. (s.S. 30)

HANDBALL-OOBERLIGA:  
19.30 Uhr, TV Moselweiß - TV 05
Mülheim, Sporthalle Carl-Benz-
Schule, Beatusstraße 

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
14.11 Uhr, Kinderkostümsitzung,
Aula Schulzentrum Karthause 

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

KSC:  18.30 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, Gast-
stätte „Zum Postillion“  

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifaltig-
keitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s. S. 26)

MUSEUM  MOSELWEISS:
19.30 Uhr, „Dorftreff“, Gülser Str.
34-36, Moselweiß

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Russischer
Treff/Sprechstunde, JuBüZ Kar-
thause (s. S. 26)

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-Thea-
ter, JuBüZ Karthause 

ORTSRING  KARTHAUSE:
19.30 Uhr Treffen der Vereine,
„Zum Postillion“

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC: 19 Uhr, Winterpreiskat-Tur-
nier, VfR-Vereinsheim (s. S. 21)

TROMMLER-  U.  PFEIFER  CORPS
KARTHAUSE: 20.11 Uhr, Karne-
valistischer Abend, JuBüZ Kar-
thause, Eintritt frei!

KG  „BLAU-WWEISS“  MOSELWEISS:
19.11 Uhr, 1. Prunksitzung, Aula
der Berufsschule Beatusstraße

KG  „BLAU-WWEISS“  MOSELWEISS:
19.11 Uhr, 2. Prunksitzung, Aula
der Berufsschule Beatusstraße

HANDBALL-OOBERLIGA: 19.30 Uhr,
SG Saulheim - TV Moselweiß,
Ritter-Hundt-Zentrum Saulheim

KG  „BLAU-WWEISS“  MOSELWEISS:
15.11 Uhr, Kinderkostümfest,
Aula der Berufsschule Beatusstr.

KSC: 18.30 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, Gast-
stätte „Zum Postillion“  

Termine

SAMSTAG1

SONNTAG2

MONTAG3

DIENSTAG4

MITTWOCH5

DONNERSTAG6

FREITAG7

SAMSTAG8

SONNTAG9

MONTAG10

DIENSTAG11

MITTWOCH12

DONNERSTAG13

FREITAG14

SAMSTAG15

SONNTAG16

MONTAG17
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KFD  ST. BEATUS:  14.11 Uhr
(Einlass 13 Uhr), Karnevalssit-
zung der kfd-Frauen, JuBüZ Kar-
thause (s.S. 27) 

AWO-KKARTHAUSE:  15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Café Sonnen-
schein“

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

AWO  KARTHAUSE:  19 Uhr, Vor-
standssitzung, VfR-Vereinsheim,
Konrad-Zuse-Str.

VFR-TTENNIS: 19.30 Uhr, Abteil-
ungsversammlung mit Neuwah-
len, VfR-Vereinsheim (s. unten)

KG  „ROT-WWEIß-GGRÜN“  KOWELEN-
ZER  SCHÄNGELCHER: 19.11 Uhr,
Prunksitzung, Aula Schulzentrum
(s.S.27)

HANDBALL-OOBERLIGA:  
19.30 Uhr, TV Moselweiß – SF
Budenheim, Sporthalle Carl-
Benz-Schule, Beatusstraße 

KSC: 18.30 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, Gast-
stätte „Zum Postillion“  

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s. S. 26)

KG  „ROT-WWEIß-GGRÜN“  KOWELEN-
ZER  SCHÄNGELCHER: 15.11 Uhr,
Seniorensitzung, Seniorensitz
der Blindenhilfe

AWO  KARTHAUSE:  15.11 Uhr,
Seniorenkarneval, JuBüZ Kar-
thause (S. S. 27)

KFD  ST.HEDWIG: 18 Uhr, Stamm-
tisch, VFR-Vereinsheim 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-
Preisskat, Gäste sind herzlich
Willkommen, „VfR-Vereinsheim“  
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UNSER TOP-ANGEBOT IM FEBRUAR

Gültig vom 01.02.2014- 28.02.2014

+ 6,20 Pfd.

+ 6,68 Pfd.

1,29 Euro/Ltr.

1,17 Euro/Ltr.

18,98 Euro/Ltr.

16,98
Bitburger Pils 

2 x 20 x 0,33 Ltr. 

Doppelpack + 6-Pack gratis

Koblenzer Pils
2x 20 x 0,33 Ltr. Stubbi

Kümmerling
25 x 0,02 Ltr. 

Doppel-Kisten-Aktion

Trinkgut Koblenz ist 
offizieller Partner von:

9,49

6-Pack
gratis dazu!

17,77

DONNERSTAG27

MITTWOCH19

DONNERSTAG20

SAMSTAG22

MONTAG24

DIENSTAG25

MITTWOCH26

Versammlung der Tennisabteilung
Mitglieder wählen am 20. Februar neuen Vorstand

Die Mitglieder der Tennisabtei-
lung des VfR Eintracht sind
herzlich zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung mit Neu-
wahl des Vorstandes eingela-
den. Diese findet am Donners-
tag, 20.2.2014, um 19.30 Uhr,

im Clubhaus der Vereinsanlage
statt. Persönliche Einladungen
mit Tagesordnung gehen zeit-
gerecht zu. Wegen der anste-
henden Neuwahlen bittet der
Abteilungsvorstand um zahl-
reiches Erscheinen.
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Die Narrenzunft Grün-Gelb e.V.
präsentiert am Samstag, 8. Feb-
ruar wieder in altbewährter
Weise ihre große Prunksitzung in
der Narr-Aula des Gymnasiums.
Los geht es um 19.11 Uhr,
Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Es erwartet Sie ein Programm der
Spitzenklasse! Gekonnt werden
die bewährten NZGG-Redner ihre
teils komischen, teils mit spitzer
Feder geschriebenen Vorträge
präsentieren. Auch für das Auge
wird wieder einiges geboten. Die
erfolgreichen NZGG-Showtanz-
Gruppen, die „Sweet Lions“

sowie die „Löwengarde“ werden
Sie verzaubern! 
Der Vorverkauf für die Sitzung
läuft bereits, Karten können im
VfR-Vereinsheim bei Costa & Toli
erworben werden.
Die Narrenzunft Grün-Gelb freut
sich auf Ihren Besuch und
wünscht Ihnen einen unterhalt-
samen Abend!
Die Kinderkostümsitzung findet
traditionell einen Tag später, am
9.2., um 14.11 Uhr, ebenfalls in
der Aula des Gymnasiums statt.
Der Eintritt hierfür ist wie immer
frei!

Kowelenzer Tollitäten fahren seit 35 Jahren Mercedes
Es ist in jedem Jahr die erste große Veranstaltung des Jahres für die
Koblenzer Karnevalisten und insbesondere für die neuen Tollitäten:
Die Übergabe der sogenanten „Sternenflotte“ im Hause Mercedes
Benz in Koblenz. Am 10. Januar übereichte der Direktor der Nieder-
lassung, Thomas Millies (M.), einen Sprinter und fünf Kombiwagen
„Vito“ an Prinz Marcus I., Confluentia Gaby und den Hofstaat des
Narren-Club Waschem 1986. Wie Millies feststellte, gibt es diese
traditionelle Farhzeugübergabe im Hause Mercedes bereits seit 35
Jahren. In dieser Zeit haben die Tollitätenpaare mit ihren Gefolgen
rund 350.000 Kilometer mit den „Sternenflotten“ zurückgelegt. „In
alter Freundschaft zum Karneval und zur Unterstützung des hei-
mischen Brauchtums“, begründete Millies das Engagement seines
Hauses. Die Tollitäten dankten dem Hausherren für diese tolle
Unterstützung und versprachen, die Fahrzeuge unversehrt zurück zu
bringen. Foto: Oliver Schupp

„Grün-Gelbe“ Narren legen los!
Prunk- und Kinderkostümsitzung der NZGG Karthause

Mit dem Uniformapell starteten die „Grün-Gelben“ Karthäuser
Narren am 12. Januar im VfR-Vereinsheim in ihre Session. Der Vor-
stand überprüfte alle Uniformen, ehe er die NZGG-Aktiven mit dem
Sessionsorden der Gesellschaft ausstaffierte. Foto: Oliver Schupp  
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